
Atmosphärisches Frühlingskonzert der Liedertafel - Nachwuchsmusiker glänzen

Spaß beim Singen und Zuhören

Elias Draxinger §ehört zu,Deutschlands besten Nachwuchsschlagzeugern.

,,Bourr 6,e", wo die Sängerinnen und
Sänger schnipsten, zeichnete sich
die von Tatjana Leikina geführte
Formation stimmlich und in Sachen
Präzision auf der Höhe der Zeit.
HaIb schmachtende, halb aufrei-
,zettde große Septimen kennzeichne-
ten das ,,Vilja"-Lied" aus der ,,Lus.
tigen Witwe", dem dritten Appetit-
happen des Chores auf das Herbst-
kon2ert. Das Singen schien ebenso
wie das Zuhören Spaß zrt machen,
d.enn neben der Präzision verbreite-
ten die Sänger auch eine angenehrn
entspannte Atmosphäre.

Das war nicht nur für sie selbst
und das Publikum wichtig, sondern
auch für die jungen Solisten, die
überwiegend im Musikinstitut Neu-
bert zur Reife gebracht worden wa-
ren. Diese hatten sie beim Wettbe-
werb ,,Jugend musiziert" ebenso be-
wiesen wie etwa im Musik-Additum

am musi.schen Gymnasium. Am
Samstag konnten sie sich dank der
Iockeren Stimmung wie N Hause
oder im Kreis ihrer Freunde fühlen.
Das zahlten sie der Liedertafel wie
dem Publikum zurück, So wie etWa
Yakov Geisler-Sirota. Der neunjäh-
rige Pianist war nicht nur ein junger
Meister der Tasten, sondern ein ele-
ganter Charmeur vom ersten Ton bis
zru schlussverbeugung. Wie er die
Stimmung in Schumanns ,,Erstem
Verlust" - Liebeskummer gehört ja
nicht eben zttr Erfahrungswelt von
Grundschülern und das Kirmes-
hafte in Schostakowitschs,,Leier-
kasten" traf, sagte viel über sein
Einfühlungsvermögen aus. Flexibel
war er'zudeffi, denn zusammen mit
der F1ötistin Charlotte Reitsema
musizierte er praktisch vom B1att -
Letztere war als Krankheitsersatz
kurzfristig eingesprungen.

Von Niko Firnkees

Moosburg . Zttm traditionellen
Frühtingskonzert lud die Liederta-
fel am frühen Samstagabend in die
Schäfflerhalle. T\otz Biergarten-
wetters und zahlreicher anderer
Ver-anstaltungen fanden sich viele
Besucher ein. Wie bei dep früheren
Koirzerten dieses Genres wurde iun-
gen Nachwuchsmusikern ein Podi-
um,geboten, urn sich für ihr manch-
mal mühevolles oder gar frustrie-
rendes Ühen neben der Schule zrt
belohnen.

Die Liedertafel eröffnete mit ei-
nem musikalischen Paukenschlag.
7^usammen mit Begleiterin Tatjana
Trauner musizierte sie das ,,Ave Ma-
ria" von Vladimir Vasilow, der es -
was wohl'seinem von 1925 bis 1973
im Sowjetkommunismus beheima-
teten Leben geschuldet war - unter
dem Pseudonym Giolio oder Giulio
Caccini publiziert hatte. Mit dem
eigentlichen frühbarocken Caccini
hatte das Werk aber gar nichts ge-
meinsam. Vasilov, der nur den Ge-
betsanfang ,,Ave Maria" vertont
hatte, mischte die kirchslawische
mystische Ruhe mit Klängen um
Rachmaninow herum. Die Integra-
tion eines westkirchliehen lateini-
schen Textes schuf automatisch
auch inusikalische Para1le1egr zrt
Strawinskys ,,Pater noster" qnd
,,Ave Maria", der diesen Schritt
quasi sukzessive vollzogen hatte.
Hier wie,bei Fussans nachfolg'ender

Das Saxofon-Trio bot einen homogenen.Gesamtklang.

. AIs Chorbegleiter wie als Solist
war auch der Landshuter Strias Dra-
xinger zu hören. Der Sechstkläss1er
hat es im Schlagzevg bei ,,Jugend
musiziert" schon bis in den Bundes-
wettbewerb geschafft. Er beein-
druckte durch seinen Drive, der sich
als Mischung aus technischer und
rhythmischer Präzision sowie sei-
nen Gestaltungswillen herauskris-
tallisierte.

Mathilda Reitseffiä, Fenja Neu-
bauer und Eva Hellmeier boten im
Saxofontrio einen homogenen Ge-.
samtklatlg und eine sehr saubere'In-
tonation. AIs Saxofonduo senrierten
Jonas Sedlmeier und Konstantin
Ambros mit viel Gespür für das mu-
sikalische Geschehen Griegs,,Ara-
bischen Tartz", der Aladins HöhIe
an das Ende eines Fjords zauberte.
Tassilo Zacher und Christoph Kast-
ner hatten als Klarinettenduo Nil-

pferden und Affen zu eiriem augen-

'Mit Saskia Schulze und Jessica
Busch trugen zwei weitere Solistin-'
nen ztrrn Gelingen des Abends bei. '

Erstere spielte Cdcile Chaminades
c-MoII-Toccata mit' technischer
Präzision und spielerischer Leich-
tigkeit. Zweitere zeigte rnit Mozafi,
und Paisiello ihre stimmlichen Qua-
litäten: Der natürliche Duktus ihrer
§timme und ihre saubere Intonation
korrespondierten vorzüglich mit
dem intensiven Ausdruck liebes-
kummerbedingten Herzschmerzes.

Für den neuen Vorsitzenden Hans
Amanh - nach eigenem tsekunden
war er in das Amt 'gerüc$t, wQil er
nicht schnell genug wöggetreten
war - war es ein'gelungenqr Auftakt
in seine neue ehrenamtliche Aufga-
be. Für die Zuhörer und Beteili$ten
war es ein kurzweiliger Abend.


